




Schwanen-Geſang.
Beny dem unvermutheten,

doch ſeligen und freudigen Sterben,
des weiland

Hochwohlehrwurdigen, Hochund Wohlgelahrten

Herrn
Gerrn ohann Fdam

Vrattkens,
Jhro Hochfurſtl. Durchl. der vrrwittibten Furſtin

von OſtFricßland.
treugeweſenen Hof Predigers und SeelenSorgers,

nuee welchesin Coppenhagen Anno 1756. den 22 Jan. erfolget,

wolte
hierdurch ſein Beyleid bezeugen

des Geligen im Leben
mit bruderlicher Treue verbunden

Bewerſener. Freunb,

Johann Heinrich Sommer,
p. t. emeritus in Schortewitz und Koſſitz im Anhaltiſchen.

Halle, gedruckt bey Johann Chriſtian Grunerten.
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Mank a

Zch achtzigiahriger gantz abgezehrter Mann,

Jeog Wanß mit Bekummerniß noch eine Poſt erſahren,Die mir empfindlich ſchwer zu Hertzen gehen kan,

Und mein Gemuth erſchreckt bey meinen hohen Jahren.

Sie heiſt, dein treuer Freund, mit dem du lange Zeit,

as vertraulichſte vergnuglich umgegangen,
Jſt ſchnell und unverhoft: ſchon in die Ewigkeit

et, aus der Wilt) uud hat die  Eron empfangen.

Dein Srattke, den du haſt ſo wie dein Hertz geliebet,
5dir in Schortiwitz ſo reulich beygeſtanden,

Und der auch durch kein Wort dich iemals hat betrubt,
er dich oft getrot, wenn Kummer war vorhanden,

Den hat der treue/ GOtt bereits zur Ruh gebracht;
der laſt dir zuleht die wenig Worte ſagen:

Den Diener habe GOtt im Krieden loßgemacht;

ſchreckt und frruer mich in meinem letzten Tagen



Es ſchreckt mich, weil dadurch den Seelen weh geſchehn,
Die er ſo treulich hat dem Heiland zugewieſen,

Und weil er ihn bereits im Glauben hat geſehn,
Denſelben uberall nachdrucklich angeprieſen.

HJedoch erfreut mich auch, daß er ſo freudenvoll,

Und ſelig, aus der Welt, zu ſeinem Heiland kommen,

Jch wunſche, wenn ich einſt von hinnen ſcheiden ſoll,

Daß ich auch ſo vergnugt von GOtt werd aufgenommen.
Da wollen wir erfreut, im rechten Vaterland,

Dem hocherhabnen GOtt ein danckbar Hertze bringen,

Daß er ſein Vater-Hertz uns treulich zugewand,

Und ihm fur ſeine Treu ein Halleluja ſingen.

Jch ſtimm es zwar ſchon itzt, in meiner Schwachheit an,
Doch ſtoöhren mich dabey die ſundlichen Gedancken,

Die ich elendet Menſch nicht gantz vermeiden kan,
Und bringen leider mich oft in betrubtes Wancken;

Jedoch, ich kleb allein an JEſu ſeiner Gnad,
Und laſſe mir dabey inzwiſchen auch genugen:

Jedennoch, weil das Hertz ſo viel Zerſtreuung hat,
Wunſcht es doch endlich auch, nach ſo viel Kampf, zu ſiegen.

Jndeß erfreu ich mich, daß mein Erloſer ſpricht:

Es iſt ja meine Kraft auch machtig in den Schwachen,

und wer ſich zu mir halt, den, den, verlaß ich nicht,
Jch kan, und will ihn auch (wenns nothig) ſtarcker machen.

Nun, mein Jmmanuel, ſo nimm dich meiner an.

Denck aber auch an die, die Brattke hat verlaſſen,
Und weil dein ſtarcker Arm den Schwachen helfen kan,

Die dich, in ihrer Noth, mit ihrem Glauben faſſen;



ESo hilf den Schaafen nun, durch deine Hirten-Treu,

Gieb ihnen einen Mann aufs neu zu einem Hirten,

Der, wie dein Brattke war, auch unverdroſſen ſey,

Die Seelen, durch dein Wort, ſo treulich zu bewirthen.

Daß die, die dir bereits im Glauben zugethan,

Auch in Verſuchungen beſtandig bey dir halten
So rveſt, daß ſie kein Feind von; dir mehr trennen kan,

Und dich, recht freudiglich, in allen laſſen walten.
Und weil du, durch, dein Wort, ſo theur verſprochen haſt,

Die Wittwen und zugleich die Wayſen nicht zu laſſen,
Die dir allein vertrqun, in aller ihrer Laſt,

So wolleſt du nun auch die Aubanell umfaſſen,

 Die du zum zweyten mal in Wittwen-Stand gebracht,
und ihr was ſie bedarf, und ihren Kindern ſchencken,

as ſu an Geel und Leib vergnugt und ſelig macht,
und ihrer gnadiglich in beffen ſtets gedencken.
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